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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
April 2015

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 30.4.2015. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

03.04.	D agmar Patzig	 80
03.04.	W erner Schwabe	 75
03.04.	 Anna Unger	 75
04.04.	E dda Degelmann	 75
07.04.	I nge Heurich	 75
07.04.	 Kurt Krauß	 94
08.04.	D ora Barthel	 90
09.04.	 Ruth Kurz	 80
09.04.	H annelore Meyer	 70
10.04.	 Maria Fleischfresser	 80
10.04.	E lse Janietz	 85
10.04.	I ngrid Strobel	 75
13.04.	 Ursula Sehling	 75
18.04.	W erner Unger	 80
20.04.	I lse Grummt	 94
21.04.	H ildegard Halbauer	 98
21.04.	 Rut Mausolf	 75
22.04.	H elga Seibt	 80
23.04.	N orbert Nitsch	 75
25.04.	T hea Lorenz	 80
25.04.	 Klaus-Dieter Schädlich	 70
25.04.	C hristian Tauchert	 75
26.04.	H orst Strobel	 75
27.04.	W olfgang Sörgel	 80
30.04.	H ermann Kruse	 93

Röthenbach	
10.04.	I ngeburg Gruschwitz	 85

Rützengrün	
16.04.	E rika Wittig	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich
am 03.04.2015 dem Ehepaar  

Hans und Regina Petzold,
am 10.04.2015 dem Ehepaar  

Armin und Evi Bauer,
am 10.04.2015 dem Ehepaar  
Wolfgang und Maria Pfeiffer

sowie am 17.04.2015 dem Ehepaar 
Wolfgang und Karin Diener,
alle wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im April 2015

07.04.2015 Technischer Ausschuss
13.04.2015 Verwaltungsausschuss        
23.04.2015 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen
April 2015 im Planetarium
Mittwoch,01.04. - 14.30 Uhr	
Venus - Glanz der Abenddämmerung

Sonntag, 05.04.
10.30 Uhr	 Ein Sternbild für Flappi 
14.30 Uhr Faszination Mond

Dienstag, 07.04. - 10.30 Uhr
Ferienprogramm:
Reise durch das Sonnensystem

Mittwoch, 08.04. - 14.30 Uhr  
Glanzlichter der Milchstraße

Donnerstag, 09.04. - 10.30 Uhr
Ferienprogramm:
Reise durch das Sonnensystem

Freitag, 10.04. - 19.00 Uhr	
Glanzlichter der Milchstraße

Sonntag, 12.04.
10.30 Uhr �Thomas fliegt zu den 

Sternen
14.30 Uhr	 �Glanzlichter der 

Milchstraße

Mittwoch, 15.04. - 14.30 Uhr	
Venus  Glanz der Abenddämmerung

Freitag, 17.04. - 19.00 Uhr	
Venus  Glanz der Abenddämmerung

Sonntag, 19.04
10.30 Uhr	 �Die Geschichte der 

einsamen Sonne
14.30 Uhr	 �Venus - Glanz der Abend-

dämmerung

Mittwoch, 22.04. - 14.30 Uhr	
Venus  Glanz der Abenddämmerung

Freitag, 24.04. - 19.00 Uhr	
Milliarden Sonnen - Eine Reise durch
die Galaxies

Sonntag, 26.04.
10.30 Uhr	 Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr	� �Milliarden Sonnen - Eine 

Reise durch die Galaxies

Mittwoch, 29.04. - 14.30 Uhr	
Venus - Glanz der Abenddämmerung

Frühlingskonzert im Ratskellersaal
Sonntag, 19.04.2015 um 17.00 Uhr
Heitere und beschwingte Melodien aus Oper und 
Operette
Solistin: Jeannette Wernecke/Sopran (Foto)
Dirigent: David Marlow
Vogtlandphilharmonie GreizReichenbach 
Kartenvorverkauf:
Stadtverwaltung Rodewisch (03744 / 3681-25 od.-39)
Friseursalon Tiepmar (03744 / 48457)
Druckerei Hofmann (03744 / 48320)
Evis Bastel- und Geschenkeeck Rodewisch (03744 / 437978)

Weinprobe im Schreberheim „Am Bahnhofsweg“
Am Samstag, dem 11. April ab 17 Uhr führt das Weingut Bechtel Frey aus 
Ober-Flörsheim im Schreberheim „Am Bahnhofsweg“ eine Weinverkost-
ung durch. Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte im Schreberheim  
(Do 15.30-20 Uhr, Fr 15.30-22 Uhr, So 8-12 Uhr oder telefonisch unter 31489).
Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Hallo liebe Eltern, Großeltern und 
Kinder,
der Crimmitschauer Kasperle ist wieder 
gesund, so dass wir die ausgefallene 
Veranstaltung nachholen. Der Veranstal-
tungstermin ist Sonntag, der 12. April 
2015 um 11.00 u. 15.00 Uhr im Schlöß-
chen. Aufgeführt wird das Märchen “Kas-
perle und der kleine Rabe Socke”. Ein lie-
bevolles Märchen für Kinder ab 2 Jahre. 
Der kleine Rabe ist eigentlich ganz nett, 
aber er klaut was ihm vor den Schnabel 
kommt. Trotz aller Vorsicht gelingt es sei-
nen Freunden nicht, ihre Schätze vor ihm 
zu verstecken. Egal ob Teddy, Rollschuhe 
oder Spieluhr, der kleine Rabe lässt 
sich immer neue Tricks einfallen, um 

Kaspertheater im Schlößchen

die Spielsachen zu stibitzen. Da wir ein 
Mit-Machtheater sind, dürfen alle Kinder 
dem Kasperle helfen, die vom kleinen 
Rabe Socke entwendeten Spielsachen 
seinen Besitzern zurück zu geben und 
zum Schluss sich persönlich vom Kasper 
verabschieden. Eingeladen sind herzlich 
Groß und Klein. Eintrittspreis ist 6,00 E 
pro Person.

„Rojazz“ im Ratskeller
Das Leben ist wie guter Jazz. Facetten-
reich birgt es stets von allem etwas. Hö-
hepunkte und Verwirrungen, Improvi-
sationen und dann wieder Gleichklang. 
Doch immer findet es zum eigentlichen 
Thema zurück, zum Vorwärtskommen 
und zum Leben. Die fünf Musiker der 
Rodewischer Jazzband „Rojazz“ brin-
gen dieses Lebensgefühl auf ihre Art 
musikalisch zur Geltung. Sie beherr-
schen die Grundregeln des Jazz und 
beweisen dies mit ihren zum Teil selbst 
arrangierten Stücken auf beeindru-

ckender Weise. In den Pausen zwischen 
den Stücken erzählt Michael Guld eini-
ge Kurzgeschichten aus dem Leben von 
Max. Max, ein real existierender Unru-
hegeist mit wachem Verstand, hat in 
seiner Kindheit und später eben diese 
Höhen und Tiefen des Lebens erfahren 
müssen. Die Kurzgeschichten geben 
auf amüsanter Weise Einblick in Le-
bensgeschichten, welche sonst keiner 
so wahrnehmen würde.
11. April 2015 - 20.00 Uhr
Ratskeller Rodewisch
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

In unserem Gewerbegebiet Nord West 
ist seit 1998 die Firma „bender  For-
men- und Werkzeugbau“ angesiedelt. 
20 Mitarbeiter und zwei Auszubildende 
stellen für die Automobil- und Verpa-
ckungsmittelindustrie Werkzeuge für 
den Bau technischer Hohlkörper her. 
Lohnarbeit und auch Ingenieurslei-

Vorstellung Rodewischer Firmen  

stung bei der Konstruktion spezieller 
Werkzeuge nach Kundenwunsch wer-
den von der Firma Bender über die 
Grenzen des Vogtlandes hinaus an-
geboten Den Geschäftsführer, Herrn 
Enrico Bender, traf die Bürgermeisterin 
im Rahmen eines Firmenbesuches am 
12. März 2015.

Sprechstunde des Ortschaftsrates Röthenbach
An jedem ersten Montag im Monat bietet der Ortschaftsrat im Bürgerhaus 
Röthenbach von 18.00 - 19.00 Uhr (ja nach Bedarf auch länger) eine Bürger-
sprechstunde an.

Termine für die Schadstoffentsorgung
Röthenbach:	 17.04.2015, 	 13.00-13.30 Uhr, Bürgerhaus
Rützengrün: 	20.04.2015,  	13.00-13.30 Uhr, Buswendeschleife
Rodewisch: 	 20.04.2015,  	13.45-14.45 Uhr, Randsiedlung (Bushaltestelle)
                                        	 15.00-16.00 Uhr, VSTR, LKW-Parkplatz
                                        	 16.15-17.15 Uhr, Am Anger

Der Einladung der Stadt Langenhagen 
zum Stadtempfang am Wochenende 
des 6. März 2015 folgten die Bürger-
meisterin, Frau Kerstin Schöniger, so-
wie der stellvertretende Bürgermeister, 
Herr Peter Seidel. Der Bürgermeister 
aus Langenhagen, Herr Mirko Heuer 
(CDU) trat am 1. November 2014 sein 
Amt an. Am Rande des Stadtempfangs 
kam es zu ersten persönlichen Kontak-
ten der gewählten Vertreter unserer 
Städte. Weiterhin im Bild (oben) sind 
Vertreter aus den Partnerstädten Lon-
don (Stadtteil Borough of Southwark), 
Novo mesto (Slowenien), Glogów (Po-
len), Joinville (Brasilien), Bijeljina (Bos-
nien u. Herzegowina), Le Trait (Fran-

Stadtempfang in Langenhagen

kreich) und Stadl-Paura (Österreich). 
Die Stadt Langenhagen in Niedersach-
sen ist der Stadt Rodewisch bereits 
seit 1989 freundschaftlich verbunden. 
Persönliche Kontakte von Rodewischer 
und Langenhagener Bürgern ebneten 
den Weg für die Unterzeichnung des 
Freundschaftsvertrages zwischen bei-
den Städten im Jahre 1992. 
Ein Verein zur Förderung der Städte-
partnerschaften soll in naher Zukunft 
in der Stadt Langenhagen gegründet 
werden. Ziel soll natürlich sein, die 
Freundschaft zu intensivieren und 
Menschen mit ähnlichen Interessen 
aus beiden Regionen zusammenzu-
bringen. 

Vogtlandbuch 2014
Und wieder haben es zwei Rodewischer Autoren unter die Erstplatzierten bei 
der Wahl des „Vogtlandbuches 2014“ geschafft. Wir gratulieren zum 1. Platz 
Frau Maren Schwarz, den Preis erhielt sie für ihren Krimi „Eisschwestern“. 
Ebenso geht unser Glückwunsch an Herrn Siegfried Walther, seinen Roman 
„Glaube und Macht“ wählten die Vogtländer auf Platz 5 von insgesamt 49 
Büchern mit vogtländischem Bezug.

Osterfest auf der Insel 2015 
Bis zum 5.4.2015 veranstaltet der Museums-Förderverein das Osterfest auf 
der Schlossinsel. Zusammen mit Ihnen und Ihren Familien möchten wir wie-
der viele Ostereier marmorieren und dekorieren. Als weitere Unterhaltung 
für die Kleinen gibt es den „Heißer Draht“, „Glücksrad“, „Ostereier verste-
cken und suchen“. 
Außerdem können Sie im Museum die große Osterausstellung besuchen.

Wann? Bis 5.4.2015
Samstag, Sonntag, Feiertag 10 - 17 Uhr
Wochentags ab 10 - 14 Uhr mit Voranmeldung, ab 13 
Uhr normal geöffnet
Größere Gruppen bitte vorher telefonisch anmelden 
unter 0374448548 oder 015228954440. 

(v.l.) Langenhagens Bürgermeister Mirko Heuer und Pressereferent Roman Sickau so-
wie Rodewischs stv. Bürgermeister Peter Seidel u. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
Fotos: J. Stahl

www.bender-formenbau.de
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Einer verbreiteten Tradition folgend, 
werden in unserer Region am Abend 
des 30. April in jedem Jahr Höhenfeu-
er abgebrannt. Das Ordnungsamt der 
Stadtverwaltung Rodewisch gibt dazu 
für das Ortsgebiet einige Hinweise: 
Die Höhenfeuer sind bis spätestens 
Freitag, 24. April 2015 schriftlich im 
Ordnungsamt der Stadtverwaltung 
Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 
anzuzeigen (Polizeiverordnung der 
Stadt Rodewisch vom 13.11.2014, § 14 
Abbrennen offener Feuer).

Folgende Angaben sind erforderlich:
- �Zeitpunkt der geplanten Verbren-

nung
- Genauer Standort der Feuerstelle
- �Verantwortlicher für die Durchfüh-

rung mit Telefonnummer

Beim Abbrennen, aber auch schon 
in der Phase der Errichtung, sind die 
üblichen Regeln des Brandschutzes 
zu berücksichtigen. Das sind insbe-
sondere: der ausreichende Abstand 
zu brennbaren Gegenständen und 
Einrichtungen wie Gartenlauben, 
Zäunen und Bewuchs; Windstärke 
und Windrichtung müssen beachtet 
werden; die Bereitstellung geeig-
neter Löschgeräte (Wasserschlauch, 
Feuerlöscher, Schaufeln, Spaten); 
die ordnungsgemäße Nachkontrol-
le (Beräumung der Feuerstelle). Als 
Brennstoff darf nur naturbelassenes 
Holz (z.B. Äste, Baum-, Strauch und 
Heckenschnitt, sowie getrocknete 
Weihnachtsbäume) verwendet wer-
den. Das Verbrennen von Abfällen 
jeglicher Art ist gemäß § 4 Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetz verbo-
ten. Keinesfalls dürfen alte Fenster, 
Spanplatten, behandelte Platten, 
imprägniertes und lackiertes Holz 
(z.B. Gartenzäune, mit anhaftenden 
Farbresten oder Holzschutzmitteln, 
Dachbalken, Schalungsmaterial) 
oder gar Altreifen, Baustellenabfälle, 

Höhenfeuer und Verbrennung von 
pflanzlichen Abfällen

Kunststoffe oder Folien verbrannt 
werden. Ebenfalls dürfen keine 
Treibstoffe oder gar Altöl, Chemika-
lien, Teer- und Gummimaterialien 
zugegossen werden. Durch das Ver-
brennen dieser gefährlichen Abfälle 
werden erhebliche Schadstoffe freige-
setzt. Sollte auf Grund der Wetterlage 
eine erhöhte Waldbrandgefahr beste-
hen, kann das zur Untersagung von 
Feuern führen. Die Abfallbehörde des 
Landratsamtes des Vogtlandkreises, 
Ordnungsamt der Stadt Rodewisch 
sowie die Freiwillige Feuerwehr Rode-
wisch werden ausgewählte Standorte 
von Höhenfeuern kontrollieren.  Die 
Bestimmungen zur Verbrennung von 
Pflanzlichen Abfällen im Monat April 
und Oktober (§ 4 der Pflanzenabfall-
verordnung des Freistaates Sachsen) 
gelten auch für alle anderen Feuer vor 
dem 30.04.2015 uneingeschränkt. Ins-
besondere die Abbrennzeiten werk-
tags von 08.00 bis 18.00 Uhr, höch-
stens zwei Stunden, und der Mindest-
abstand von 100 m zu Bundes-, Kreis- 
und Landstraßen sind zu beachten. 
Weiterhin darf keine Gefahr oder Be-
lästigung für die Allgemeinheit oder 
die Nachbarschaft eintreten. Auch 
diese Feuer sind im Ordnungsamt der 
Stadt Rodewisch anmeldepflichtig (§ 
14 Polizeiverordnung der Stadt Ro-
dewisch). Nicht angemeldete Feuer 
können mit einem Bußgeld von bis 
zu 1000 Euro geahndet werden.
Anmeldungen können auch über 
folgende E-Mail erfolgen: wetzig@
rodewisch.de
Hinweis: Der Vogtlandkreis führt am 
16.04.2015 im Wohngebiet Straße der 
Jugend und am 23.04.2015 in allen 
anderen Gebieten der Stadt Rode-
wisch eine kostenlose Grüngutent-
sorgung durch. Detail entnehmen Sie 
bitte dem Abfallwegweiser des Vogt-
landkreises.

Tiefbewegt haben wir vom Ableben unseres langjährigen Ehrenmit-
gliedes erfahren. 

Völlig unerwartet verstarb am 12. Februar 2015 unser

	 Kamerad 
	 Siegmar Kieß

Mit Ihm verlieren wir einen immer zuverlässigen und 
einsatzbereiten Kameraden.

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.
Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr	 Feuerwehrverein	       Freiwillige Feuerwehr
	 Röthenbach	 Röthenbach	 Rodewisch

Röthenbach im März 2015

gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzgesetz 
SächsVermKatG vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,148) geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134,140)

Betreff: Schlußvermessung S299 Eicher Spange/Göltzschtalumfahrung

An den nachfolgenden Flurstücken der Gemarkung Rodewisch: 596/19, 596/28, 
596/30, 596/48, 596/59, 625, 1212, 1445/1, 1445/2, 1456, 1457 wurden die Flurstücks-
grenzen durch eine Katastervermessung bestimmt und teilweise abgemarkt. Allen 
betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung 
zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz  SächsVermKatGDVO vom 29. Januar 
2008).
Die Vermessungsarbeiten wurden von März-Dezember 2014 durchgeführt. Die Er-
gebnisse liegen ab dem 24.04.2015 bis zum 24.05.2015 in meinen Geschäftsräumen 
Karlstraße 56 in 08523 Plauen zu folgenden Zeiten: 

Montag bis Mittwoch von 9.00-12.00 Uhr u. 13.00-16.00 Uhr
Donnerstag von 9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr
Freitag von 9.00-12.00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 1 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 01.06.2015 als bekannt gege-
ben. Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 03741/15 79 0 oder der 
Emailadresse info@vermessung-pfeifer.de zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung können 
die betroffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb eines Monats nach 
dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei mir oder beim Staatsbetrieb Geobasisinformati-
onen und Vermessung Sachsen, Postfach 10 02 44 in 01072 Dresden einzulegen.

Plauen, 13.03.2015

Tim Pfeifer				   Andre Schmied
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur	 Bearbeiter

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung 
und Abmarkung

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
nach § 16 Abs. 3 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschafts-
kataster im Freistaat Sachsen
An die von der beantragten Vermessung betroffenen Eigentümer 
folgender Flurstücke: Gemarkung Rodewisch: 596/19, 596/28, 
596/30, 596/48, 596/59, 625, 1212, 1445/1, 1445/2, 1456, 1457

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Grenzen Ihrer Flurstücke am o.g. Bereich sollen durch eine Katastervermessung 
nach § 16 des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschafts-
kataster im Freistaat Sachsen aufgrund des Antrages vom Landesamt für Strassen-
bau und Verkehr im notwendigen Umfang bestimmt werden. Die Grenzbestimmung 
ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Sie sind Beteiligter des Verwaltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die im § 28 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den entschei-
dungserheblichen Tatsachen. Sie erhalten im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.

Anlass der Grenzbestimmung ist der Neubau/ Ausbau der Staatsstraße 299 
(Eicher Spange/Götzschtalumfahrung)

Mit der Katastervermessung sollen die Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegenschafts-
kataster festgelegt werden (Grenzfeststellung) bzw. sollen Flurstücksgrenzen im not-
wendigen Umfang aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit übertragen wer-
den (Grenzwiederherstellung).
Der Grenztermin findet am Donnerstag den 23.04.2015 von 11.00 - 12.00 Uhr, in 
Rebesgrün Eicher Straße 2 (Heimatverein) statt.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubringen. Sie können sich 
auch durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser muss seinen Personalaus-
weis und eine von Ihnen unterschriebene Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder die Anwe-
senheit eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen bestimmt werden 
können.

Plauen, 13.03.2015

Tim Pfeifer				   Andre Schmied
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur	 Bearbeiter
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün / Schnarrtanne
Die Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün/Schnarr-
tanne findet am Donnerstag, den 09. April 2015, um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Windrad“, in Vogelsgrün, Albertsberger Straße statt.
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:	 1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung
	 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
	 4. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
	 5. Bericht der Kassenprüfung
	 6. �Diskussion zum Rechenschaftsbericht und  der Kassen-

prüfung
	 7. �Beschluss zur Entlastung des Vorstandes und des Kassen-

führers
	 8. Diskussion

Alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, die diese noch nicht gemeldet ha-
ben, können diese Flächen  beim Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 Rützen-
grün Hauptstr. 31, in die Jagdkartei eintragen lassen. 
Dazu ist der Grundbuchauszug und die Kontonummer zur Überweisung des 
Pachtzinses erforderlich. Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.

Der Vorsitzende

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Samstag, 18.04.2015, 10 Uhr
Leichtathletik-Sportfest

Sonntag, 19.04.2015, Handball
13.45 Uhr Rod. Handballwölfe II - VfB 1908 Lengenfeld II
15.45 Uhr Rod. Handballwölfe - VfB 1908 Lengenfeld

Samstag, 25.4.2015, 13.00 Uhr
Kegeln, TSG Rodewisch 2 - SV Rot-Weiß Treuen 2

Höhenfeuer in Rützen-
grün am 30.04.2015 am 
Feuerwehrvereinsheim
Fackelumzug 20.00 Uhr ab Wendeschlei-
fe (mit Fackelverkauf), Anzünden des 
Feuers um 20.15 Uhr, Gastronomische 
Versorgung durch Feuerwehrverein 
Rützengrün, Musikalische Umrahmung 
durch Disco Nachtexpress
Wir hoffen auf zahlreichen Besuch!

Unbehandeltes Holz kann ab 11. April 
angeliefert werden.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 02.03.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/17/2015:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Anbaues mit 
Garage und Wintergarten an das beste-
hende Wohnhaus Fl.- Nr. 889/9  der Ge-
markung Rodewisch zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/18/2015:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Carports  
auf dem Fl.Nr. 344 i der Gemarkung 
Rodewisch zu.  Das Einvernehmen der 
Gemeinde wird gemäß § 36 nach § 34 
BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/19/2015:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Modernisierung und Fassa-
denänderung mit Balkonanbau an den 
Wohnhäusern FlNr. 1196 o und Fl.-Nr. 
1196 p der Gemarkung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/20/2015:
Der Technische Ausschuss stimmt der 
Errichtung eines Förderbandes zum 
Transport von Böden und Erdstoffen in 
der Bodensanierungsanlage Rützengrün, 

Haupstr. 1A des Antragstellers der AVE-
SA GmbH zu. Das Einvernehmen der 
Gemeinde wird gemäß § 36 nach § 35 
BauGB erteilt.  

Korrektur
Im Stadtanzeiger vom 27. Februar 
2015 wurde der Beschluss-Nr. 
TA/14/2015 falsch wiedergegeben. 
Richtig muss es heißen:
„Der Technische Ausschuss stimmt 
der Errichtung eines Staub- und Lärm-
schutzwalls in Rützengrün, Hauptstr. 1 
A auf den Flurtstücken der Avesa GmbH 
Nr. 24/1,24/6, 24/16,  24/17, 24/23, 24/26, 
24/28, 351/3, 358/3, 395/2, 398/3, 408/1, 
414/1 und 415/6 der Gemarkung Rüt-
zengrün in vorgelegter Dimensionierung 
(170.000 m3) nicht zu.“

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 09.03.2015
Beschluss-Nr. VA/09/2015:
Der Verwaltungsausschuss stimmt dem 
Abschluss eines Mietvertrages zwischen 
dem LRA Vogtlandkreis und der Stadt Ro-
dewisch zum Objekt ehemalige Turnhalle 
der Mittelschule gemäß Anlage zu.

Beschluss-Nr. VA/10/2015:
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Ro-
dewisch beschließt die Verordnung über 
verkaufsoffene Sonntage 2015. (15.3., 
29.11. und 13.12.2015, die Red.)

Das Geoportal des Vogtlandkreises ist weit 
mehr als ein Informationsportal für alle 
Nutzer und Interessierte. Es ist eine Kom-
munikationsplattform für die Kooperation 
zwischen Landkreis, Kommunen und exter-
nen Partnern. 
Über das Geoportal des Vogtlandkreises 
können deren Daten und aktuelle In-
formationen in den unterschiedlichsten 
Bereichen erfasst und über die Internet-
Adresse: http://geoportal.vogtlandkreis.de 
präsentiert werden. Besonderer Wert wird 
auf Aktualität und den Informationsgehalt 
der Daten gelegt. Die Bandbreite der hier 
angebotenen Daten ist recht umfangreich. 
Alle Nutzer können sich Informationen zu 
Flurstücken, Adressen, Grundstückspreisen, 
Verkehrsinformationen, Sozialen Einrich-
tungen, Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens, Themen des Tourismus  u.v.m mit den 
entsprechenden Hintergrundinformationen 
zu den einzelnen Standorten abrufen. Über 
eine Orts- und Adresssuche kann sowohl 
die jeweilige Stadt oder Gemeinde, das 
entsprechende Flurstück sowie eine von 
über 68.000 monatsaktuellen Adressen im 
Vogtland gefunden werden. Diese Informa-
tionen stehen dem Nutzer kostenfrei für die 
private, nicht kommerzielle Nutzung zur 
Verfügung. Alle Informationen im Geopor-
tal stehen mehrsprachig, neben Deutsch, 
auch in Englisch und Tschechisch  zur Ver-
fügung. Das Geoportal des Vogtlandkreises 
ist für mobile Endgeräte geeignet. Hierzu 
kann ebenfalls die Internetadresse http://
geoportal.vogtlandkreis.de verwendet wer-
de. Haben Sie Fragen und wünschen mehr 
Informationen, schreiben Sie uns oder ru-
fen uns ab: Landratsamt Vogtlandkreis, Amt 
für Kataster und Geoinformation, Europa-
ratstraße 19 (ab Februar 2016, Postplatz 5), 
08523 Plauen, Telefon: 03741 392  2416, 
E-Mail: gis@vogtlandkreis.de

Das Geoportal des Vogt-
landkreises - die interak-
tive Karte im Netz
…Service durch mehr Informa-
tion, Mehrwert für jedermann

Die errechnete mittlere Temperatur be-
trug 0,9 Grad Celsius, damit war der Win-
ter 1,4 Grad zu warm. Die Monate in der 
Übersicht (in Klammern Abweichung): 
Dezember 1,5 Grad (+1,5), Januar 1,3 
Grad (+2,5), Februar -0,3 Grad (+0,1). Bei 
den Tagesmitteln der Lufttemperatur wa-
ren 59 Tage zu warm, 30 zu kalt und ei-
ner normal. Die errechnete Kältesumme 
(Summe aller Tagesmittel unter 0 Grad) 
betrug 74,3 Grad, der Winter war sehr 
mild. Zum Vergleich: Der extrem kalte 
Winter von 1962/63 hatte eine Kältesum-
me von 650,8 Grad, der mildeste mit nur 
28,5 Grad war der Winter 2013/14. Die 
höchste Temperatur wurde am 10. Januar 
mit 12,7 Grad gemessen, die niedrigste 
am 5. Februar mit -10,6 Grad. 
Temperatur-Statistik: Frosttage (unter 0 
Grad) 56 Tage (-7,2), Dezember 14 Tage 
(-6,8), Januar 17 Tage (-5,4), Februar 
25 Tage (+5,0); Tage mit Bodenfrost 68 
Tage, Dezember 17 Tage (-5,6), Januar 
23 Tage (-1,6), Februar 28 Tage (+5,8); 
Eistage (ganztägig unter 0 Grad) 13 Tage 
(-11,6), Dezember 6 Tage (-2,0), Januar 4 
Tage (-5,5), Februar 3 Tage (-4,1); kalte 
Tage (-10 Grad und darunter) 1 Tag.   Die 
Sonne schien insgesamt 167 Stunden, 16 
Stunden zu wenig; Dezember 15 Stunden 
(33 %), Januar 30 Stunden (50 %), Fe-
bruar 122 Stunden (156 %). Die höchste 
Tagessumme waren 10,1 Stunden am 
26. Februar, völlig ohne Sonnenschein 
blieben 43 Tage. An Niederschlag fielen 
insgesamt 139,4 Liter (24 Liter zu wenig); 
Dezember 64,6 Liter (99 %), Januar 65,4 
Liter (126 %), Februar 9,4 Liter (19 %). 
Die höchste Tagessumme wurde am 26. 
Januar mit 7,5 Litern gemessen, völlig 
ohne Niederschlag blieben 26 Tage. 
Niederschlags-Statistik: Niederschlag 
mindestens 0,1 l/m2 und Tag 54 Tage, 
davon mit Schnee 36 Tage, mindestens 
1 l/m2 und mehr 39 Tage, ergiebiger 
Niederschlag 10 l/m2 und mehr kein Tag, 
unmessbar geringer Niederschlag 7 Tage. 
Eine Schneedecke (mindestens 1 cm 
Höhe und mehr) gab es an 48 Tagen, das 
sind 6,3 Tage zu wenig; Dezember 8 Tage 
(-8,1), Januar 19 Tage (-1,7), Februar 21 
Tage (+3,5).  Am 31. Dezember betrug die 
höchste Schneedecke 20 cm. Nebeltage 
gab es 15, Dezember 8 Tage (-1,5), Januar 
4 Tage (-6,9), Februar 3 Tage (-8,1). An 1 
Tag trat Gewitter auf (11. Dezember).

Klimastation Rodewisch
Wetterfrosch Harald Hutschreuther

Meteorologischer Winter 
an der Klimastation 
Rodewisch 
(1.12.2014-28.2.2015)

Anzeige
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Am 07.03.2015 fand die Jahreshaupt-
versammlung der Ortfeuerwehr Rode-
wisch im Gerätehaus am Mühlenweg 
statt. Die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Ro-
dewisch, sowie die Bürgermeisterin 
Frau Schöniger und der stellv. Kreis-
brandmeister Herr Schörner ließen das 
vergangene Jahr 2014 Revue passieren.
Um einen hohen Ausbildungstand 
zum sicheren Umgang mit den Gerä-
ten der Feuerwehr sicher zu stellen 
wurden durch die 64 Kameradinnen 
und Kameraden, von denen 46 in der 
Einsatzabteilung tätig sind, zirka 2000 
Ausbildungsstunden geleistet.
Weiterhin wurde unsere Feuerwehr 
zu 71 Einsätzen gerufen, bei denen 
es sich meist um technische Hilfelei-
stungen wie Überschwemmungen 
oder Verkehrsunfälle handelte. Die Ju-
gendfeuerwehr, welche sich als eigene 
Abteilung um den Nachwuchs in der 
Feuerwehr Rodewisch kümmert, ist im 

Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Rodewisch
vergangenen Jahr sehr aktiv gewesen. 
So konnten die 24 Kinder und Jugend-
liche nicht nur bei den wöchentlich 
stattfindenden Ausbildungsdiensten 
ihr Feuerwehrwissen erweitern son-
dern unternahmen auch einige Frei-
zeitaktivitäten. So stand neben einem 
Camping-Wochenende auch der Be-
such des Kletterparks an der Talsperre 
Pöhl auf dem Programm.
Nach dem Jahresbericht des Wehrlei-
ters Christian Wetzig wurden die dies-
jährigen Auszeichnungen und Beförde-
rungen vorgenommen. Für 10 jährige 
aktive Dienstzeit wurden geehrt: Ka-
merad Ronny Mehlhorn und Kamerad 
Daniel Schütze. Befördert wurden: zur 
Feuerwehrfrau: Sarah Wallenstein, 
zum Feuerwehrmann: Hans Leipart 
u. John Petzold, zum Oberfeuerwehr-
mann: Jannik Bauer (nicht im Bild), 
zum Hauptfeuerwehrmann: Christof 
Lanitz u. Stefan Kürschner, zum Brand-
meister: Enrico Stephan

stehend (v.l.): Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Inspektionsbereichsleiter Hartmut Schör-
ner, John Petzold, Sarah Wallenstein, Christof Lanitz, stellv. Wehrleiter Enrico Stephan,  
Hans Leipart, Ronny Mehlhorn und Wehrleiter Christian Wetzig,  kniend (v.l.): Daniel 
Schütze und Stefan Kürschner

Schon seit längerer Zeit 
hegten die Mitglieder 
des Heimatvereins den 
Wunsch, mit einem ver-
einseigenen Infokasten 
im Ort die Bürger über 
öffentliche Aktivitäten 
des Heimatvereins in-
formieren zu können.
Genau diesen Wunsch 
griff unser Vereinsmit-
glied Christine Noack 
auf und überredete 
ihren Mann zur Anfertigung eines sol-
chen Schaukastens. 
Am Freitag, den 20.3.2015 war es dann 
endlich so weit. In geheimer Mission 
stellten am Nachmittag Heinz Noack, 
sein Enkel Fabian Schwarz sowie der 
Vereinsvorsitzende Roby Wolf den 
Schaukasten auf. 
Diesen soll, wie auch die beiden Orts-
schilder, in den nächsten Tagen auch 

Der Heimatverein Rützengrün e.V. informiert

noch das Vereinslogo des Heimatver-
eins Rützengrün zieren. Die Mitglieder 
des Heimatvereins hoffen durch diese 
öffentliche Information noch mehr 
Bürger des Ortes für ihre Vereinsarbeit 
begeistern zu können und den Veran-
staltungshinweisen zu folgen. Weitere 
Mitstreiter oder auch Unterstützer des 
Heimatvereins Rützengrün e.V. sind 
sehr gerne willkommen.

Gartenanlage „Am Kirschenberg“ e.V.
Freie Pachtgärten ca. 400 m2 mit und ohne Gartenlaube zu vergeben.

Tel.-Nr. 0172/3753863

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
24.04.15 	DO RO „30 YEARS - STRONG & PRUD TOUR 2015“
            	 - Queen of Rock & Metal -
09.05.15 	 Muttertag mit den „Calimeros & Captain Freddy“
	 - gilt als die erfolgreichste Schlagerband der Schweiz -

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch 
19.04.15 	 Abschlusskonzert der Vogtland-Philharmonie
07.12.15 	 Katrin Weber „Oh die Fröhliche“ 
	 - das etwas andere Weihnachtsprogramm

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei Greiz
27.06.15	 „Nacht der 70er“ - Veranstaltung des Vogtland Radios
 
(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Joel Kubirske aus der Klasse 4a der Schiller-
Grundschule belegte in der Mathematiko-
lympiade Stufe 2 für das Ost-Vogtland den 
6. Platz. Er ist damit der beste Mathemati-
ker unserer Grundschule.

Im Garten von Uwe Buggel an der Abhorner 
Straße ist seit kurzem diese Miniaturausga-
be  des Rodewischer Schlößchens zu sehen. 
Neben der Kirche Landwüst ist es das zweite 
Modell, das er detailgetreu nachgebaut hat.
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All das beschäftigte die Kinder bereits seit 
einigen Tagen, aber wie so oft, konnten 
Kasper und Seppel einiges beantworten. 
Auf ihrer Abenteuerreise fanden sie doch 
tatsächlich den Mann im Mond, der den 
beiden so manches erzählte. Ausgestattet 
mit viel Wissen, erklärte Kasper den Kin-
dern dann Vieles über Sonne, Erde und 
Mond und wie sich das Alles so dreht. 
Sogar, dass am Freitag der Mond die 
Sonne verdeckt. Dann soll es dunkel und 
auch kühler werde, sie hatten auch eini-
ge Brillen dabei, die wir schon mal aus-
probierten. Alle Kinder stellten fest, die 
Sonne sieht mit Brille aus wie der Mond! 
Am Freitag waren Kinder und auch die 
Erwachsenen ziemlich aufgeregt und ge-
spannt, ob alles so eintritt, wie es der Kas-
per erzählt hatte. Und tatsächlich- beim 
ersten Blick durch die Brille entdeckten 
wir den Mond, der schon ein kleines 
Stück Sonne verdeckte. Also, schnell in 
den Garten auf Beobachtungsposten. 
Während die Einen ihr Erinnerungsbüch-
lein über das Sonnenspektakel verschö-
nerten bewunderten die anderen Kinder 
das Schauspiel am Himmel. Immer weiter 
wanderte der Mond und machte aus der 

Sonne eine Sichel, richtig dunkel wurde 
es nicht, aber wir merkten wie es kühler 
wurde. Auch die vielen Vögel, die sonst 
überall in unserem Garten zu sehen und 
zu hören sind, waren verschwunden. Wir 
stellten Alle gemeinsam fest: Die Sonne 
sah durch unsere Brille aus, wie ein um-
gefallener Mond. So eine Sonnenfinster-
nis ist ein   faszinierendes, interessantes 
und seltenes Ereignis…bei der nächsten 
sind wir schon lange keine Kindergar-
tenkinder mehr!! Tipp: Unser nächster 
Spieltag findet am 01.04.2015 um 15.00 
Uhr statt. Sie sind herzlich eingeladen 
uns und unsere Einrichtung kennen zu 
lernen! Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
und Ihren Kleinen einen schönen Nach-
mittag zu verbringen.

Sonnenfinsternis                                                                                
Was ist das, wie geht das, wie sieht das aus?

Für ihr kontinuierliches Engagement für 
die Förderung früher Bildung im Bereich 
Naturwissenschaften, Mathematik und 
Technik erhielt die Kita Kinderhaus „Floh-
kiste“ e.V am 9. März die Zertifizierung als 
„Haus der kleinen Forscher“, nach festen 
Qualitätskriterien, die sich am Deut-
schen Kindergarten Gütesiegel und den 
„Prozessbezogene(n) Qualitätskriterien 
für den naturwissenschaftlichen Unter-
richt“ orientieren. Überreicht wird die of-
fizielle Plakette am 04.06.2015 in Leipzig. 
Am 11.03.2013 wurde die Kita das erste 
Mal als Haus der kleinen Forscher zerti-
fiziert. Seitdem ist in der Flohkiste viel 
passiert. Monatlich gibt es Forschertage, 
sowie übers Jahr verteilt spezielle For-
scherwochen oder die Teilnahme am 
bundesweiten Forschertag. Im Novem-
ber haben wir eine neue KITA bezogen. 
Passend zum Neubau der KITA war das 
Forscherthema 2014 „Kleine  Häuslebau-
er“. Es fanden Beobachtungsgänge durch 
Rodewisch statt (verschiedene Bauwerke, 
Epochen Baustile…). Verschiedene Bau-
materialien wurden erforscht, Häuser aus 
Tetrapacks, Eierkartons, Kartonhäuser, 
Hundertwasserhäuser gebaut, die Bau-
stelle regelmäßig besucht, Richtfest ge-
feiert, und im November umgezogen und 
Einzug gefeiert.
Da wir uns jetzt in unmittelbarer Näher 
zur Sternwarte befinden, ist unser dies-
jähriges Forschermotto: „Hallo Weltraum 
- wir kommen“. Heute am 20.03. 2015 
konnten wir das einmalige Erlebnis ei-
ner partiellen Sonnenfinsternis erleben. 
Mit Schutzbrillen ausgestattet (die uns 

Kinderhaus „Flohkiste“ e.V. Rodewisch ist ein 
„Haus der kleinen Forscher“

freundlicherweise Reisepunkt Rodewisch 
Hr. Schubert, kostenlos zur Verfügung 
stellte) konnten wir das Naturschauspiel 
von ca. 9.30-11.50 Uhr beobachten. Be-
sonders interessant, war der Besuch der 
Aussichtsplattform mit vielen Besuchern 
und Möglichkeiten zum Beobachten.
Im Vorfeld besuchten die Kinder das Pla-
netarium, „reisten mit Lilly zum Mond“ 
und erfuhren den theoretischen Hinter-
grund einer Sonnenfinsternis vom Leiter 
der Sternwarte Herrn Engelmann. Jedes 
Kind konnte mit Frau Graf eine Sonne fil-
zen.       Herzlichen Dank!
Um bei den Kindern verschiedene Kom-
petenzen (lernmethodische Kompetenz, 
Sprach- und Sozialkompetenz, Feinmo-
torik…)  für ihren späteren Lebensweg 
zu fördern, besuchen die Erzieherinnen 
regelmäßig die Fortbildungen der loka-
len Netzwerkpartner der Stiftung „Haus 
der kleinen Forscher“ zu verschieden 
Themen, wie Sprudelgas, Magnetismus, 
Energie, Farben, Optik, Klänge und Ge-
räusche.

Der Frühling ist endlich da! Und uns zieht es 
bei strahlendem Sonnenschein raus in die 
Natur. Wie schön alles blüht und grün wird. 
Das passt auch super zu unserem Thema: 
„Im Land der Farben und Formen“. Die 
„Kleinen Strolche“ haben das Thema mit 
der „Schildkröte Fridolin im Farbengarten“ 
aufgegriffen und anschließend das Buch 
„Die Schildkröte hat Geburtstag“ behandelt. 
Dafür hat uns Gerda´s Oma detailgetreue 
Figuren gehäkelt und gestrickt. Die sehen 
wirklich so wahnsinnig toll aus und die Kin-
der lieben sie. Vielen Dank an die fleißige, 
talentierte Omi. Die „Vorschulmäuse“ ha-
ben die ersten warmen Tage gleich genutzt 
größere Ausflüge zu wagen. Wir waren die 
Enten auf der Schlossinsel füttern und sind 
rück zu auf dem Spielplatz angehalten, mit 
Opa Seidel konnten wir einen Blick in die 
Rettungswache in Rodewisch werfen und 
sogar Probesitzen im Rettungswagen und 
natürlich durften wir auch bei der partiellen 
Sonnenfinsternis nicht fehlen. Also haben 
wir uns auf den Weg zur Sternwarte ge-
macht, um mit vielen anderen Neugierigen 
dieses Himmelsspektakel anzusehen. So 
schnell werden wir das nicht mehr erleben, 
frühestens in 11 Jahren. Aber was wirklich 
ein einmaliges Erlebnis sein wird, ist der 
Schulanfang. Der rückt immer näher. Die 
erste Schnupperstunde in der Schule hatten 
wir schon. Auch der ADAC kam vorbei  und 
ist mit uns noch einmal einige Verkehrs-
regeln durchgegangen. An einer kleinen 
Ampel konnten wir dann beweisen, dass 
wir alles verstanden haben. Anschließend 
haben wir einen Hindernisparcours mit 

Laufrädern absolviert. Gar nicht so einfach! 
Als die größte Gruppe im Kindergarten 
dürfen wir auch von besonderen Vorteilen 
profitieren: Wir fahren nach Zwickau zum 
„Yakari Musical“ in der Stadthalle. Durch 
ein paar Spendengelder wurde es finanziell 
erschwinglich. Vielen Dank dafür. Es wird 
bestimmt ein unvergessliches Erlebnis.
Und was haben die anderen Gruppen so 
gemacht? Bei denen sind die Ostervorbe-
reitungen in vollem Gange. Die Hortkinder 
unserer Außenstelle in der Schiller Grund-
schule gestalten die Bibliothek aus, die Hor-
tis im „Schwalbennest“ haben Körbchen 
geflochten, die „Rasselbande“ ist am Ba-
steln, Kochen und Backen mit Oma Seidel 
und singt fröhliche Oster-Frühlingslieder 
und die „Kleinen Schlingel“ haben sich für 
ihren „Oma-Opa-Tag“ vorbereitet. Dafür 
haben sie Deckchen gestaltet, ein kleines 
Programm eingeübt, in dem sie von vielen 
kleinen Frühlingsboten singen und leckeren 
Kuchen gebacken. Und hier noch ein Tipp: 
Schaut ruhig mal auf unserer Internetseite 
www.kita-schwalbennestrodewisch.de vor-
bei. Dort könnt ihr in unserer Bildergalerie 
alles verfolgen.
Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“/Haus „Nestwärme“

Die „Schwalben“ zwitschern wieder…

In der Grundschule wurde der Verlauf der Sonnenfinsternis an die Tafel projiziert.

Anzeige Anzeige
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Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
April, April, der macht,was er will....
wir möchten mit viel guter Laune und frühlingshaftem Schwung durch den 
April wandern und freuen uns,Sie und Ihren kleinen Sonnenschein recht 
herzlich in der Bummi Krabbel Club (BKC) begrüßen zu dürfen.
Immer mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr treffen wir uns ganz unver-
bindlich im Bummi  folgendes haben wir für April geplant: 
01.04.2015: �wie schauen uns ein Osterschattenspiele im Froschzimmer an 

und suchen Ostereier
08.04.2015:`FERIEN  kein BKC
15.04.2015: �wir gestalten kleine Fotobücher, die unseren Kindern den Ein-

stieg in die Kindergartenzeit erleichtern
22.04.2015: s.o. 
Wir wünschen frohe Ostern und freuen uns auf Ihr Kommen
Nicolle

Liebe Rodewischer,
wie in jedem Jahr um die Zeit des Internationalen 
Frauentages veranstalten wir im Bummi einen 
Mutti-Verwöhnabend  MVA... in geselliger Runde 
trafen wir uns am 11.03.2015 um 19.00 Uhr im 
Bummi  wir bereiteten selbst Gesichtsmasken zu 
und trugen uns diese auf, konnten uns bei Ent-
spannungsgeschichten erholen, naschten von leckeren selbstbereiteten Brot-
aufstrichen, tranken Mixgetränke mit und ohne, konnten ein Handpeeling 
mit Zucker und Öl ausprobieren und vor allen Dinge konnten wir mal so rich-
tig quatschen. Es war ein sehr angenehmer und entspannter Abend , Wie-
derholung erwünscht! Unsere Kinder beobachten fleißig, wie sich die Natur 
verändert, mit allen Sinnen spüren wir den Frühling. In allen Gruppen finden 
unsere Waldwochen statt und wir bewegen uns täglich an der frischen Luft.
Wir wünschen allen ein schönes Osterfest und viele genussreiche frühlings-
hafte Eindrücke.                                                                                   Die Bummis

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen e.V.“ im Monat April 2015
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung für eigene Geräte, 
PS II, Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-
Galli, Roulette, Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-
Cubes, Button-Anfertigung und für draußen Speedminton, Slackline, Penda-
lon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
01.04.2015	 Kein Aprilscherz! Wir suchen heute Osterkörbchen.
08.04.2015	W orkshop: Stricken für Neueinsteiger
15.04.2015	L ustige Geschichten erzahlen mit Story Cubes
22.04.2015	G ipsfiguren bemalen
29.04.2015	T assenküchlein backen

Spiele, Turniere immer Freitag 15.00 Uhr
03.04.2015	W egen Feiertag geschlossen!
10.04.2015	T auschbörse (PC-Spiele, Playstation-Spiele)
17.04.2015	B illardturnier um den Pokal des KJT
24.04.2015	S ingstar-Talentewettbewerb

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besucht auch mal unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste und Veran-
staltungen in Rodewisch 
und Rützengrün
2. April · Gründonnerstag
19.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

3. April · Karfreitag
10.30 Uhr! Gottesdienst 
in Rützengrün
14.00 Uhr	Passionsmusik 
in Rodewisch

5. April · Ostersonntag
6.00 Uhr	O sternacht mit Taufen 
und Abendmahl in Rodewisch
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Taufen in 
Rodewisch

6. April · Ostermontag
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

12. April · Quasimodogeniti
9.30 Uhr	G ottesdienst in Rodewisch

19. April · Misericordias Domini
11.00 Uhr	Gottesdienst in Rützen-
grün (gestaltet von den Konfir-
mandinnen Klasse 8 und Pfarrerin 
Hadlich)

26. April · Jubilate
11.00 Uhr! Gottesdienst mit Taufe in 
Rodewisch

Gottesdienste 
in Röthenbach
3. April · Karfreitag
10.00 Uhr	Gottesdienst 
mit Abendmahl

5. April · Ostersonntag 
9.00 Uhr	G ottesdienst

12. April · 1. Sonntag nach Ostern 
(Quasimodogeniti)
9.30 Uhr	L engenfeld: Konfirmati-
onsgottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchenchor, Kindergottesdienst

19. April · 2. Sonntag nach Ostern 
(Misericordias Domini)
9.00 Uhr	G ottesdienst 

Friedenskirche Rodewisch, Am 
Berge 1

Karfreitag, 3.4. · 09.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 5.4. · 09.45 Uhr 
Festgottesdienst und Kindergottes-
dienst 

Sonntag, 12.4. · 09.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Sonntag, 19.4. · 09.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Sonntag, 26.4. · 09.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Kathol. Kapelle Rodewisch, 
Straße d. Friedens 
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Ostersonntag, 05.  April 2015
11.00 Uhr Heilige Messe 

Ostermontag, 06.  April 2015
08.00 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 11.  April  2015
17.00 Uhr Heilige Messe  
Sonntag, 12. April 2015
14.00 Uhr Emmausgang 
(Treffpunkt Anger Rodewisch)

Samstag, 18.  April  2015
17.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 25.  April 2015
17.00 Uh Heilige Messe

O s t e r s p a z i e r g a n g
Auf Grund des guten Anklangs im vori-
gen Jahr möchten wir als Landeskirch-
liche Gemeinschaft Rodewisch auch 
diesmal wieder zu einem Osterspazier-
gang einladen. Jeder, ob jung ob alt, ist herzlich willkommen. 
Diesmal wird es in Richtung Schafsberg gehen. 
Treffpunkt ist Ostersonntag, den 05.04.15 um 15.00 Uhr auf dem Parkplatz 
am Sportplatz Rützengrün. Unterwegs wird es einen kurzen Osterimpuls so-
wie Kaffee und Kuchen und für die Kinder eine kleine Überraschung zum 
Suchen geben.

Anzeige

Anzeige
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Im Jahre 1908 erwarb der damalige Be-
zirksverband der Amtshauptmannschaft 
(Kreisamt) Auerbach das Rittergut Ober-
göltzsch für 290 000 Mark. 
Die vom Amt gebotene ansehnliche Summe 
lockte den bisherigen Besitzer Ökonomie-
rat Ernst Schwabe, das Gut mit 180 ha zu 
verkaufen. Der einstige Herrschaftsbesitz 
Göltzsch hatte ehedem eine Bodenfläche 
von 12 332 ha. Vorangegangene Verkäufe 
und neuerliche Flächenbereitstellungen 
für Bauzwecke hatten sie immer mehr 
schrumpfen lassen. 
Auf dem zum Gut gehörenden Bergrücken 
der „Salzleithe“ beabsichtigte das Kreis-
amt einen Ersatz für das zu klein gewor-
dene Altenheim in Treuen zu schaffen. So 
entstand in den Jahren von 1908 bis 1910 
das „Bezirksstift Obergöltzsch für Alte und 
Schwache“, das sog. „Siechenheim“. Der 
Sächsische König Friedrich August kam per-
sönlich nach seiner Fertigstellung zu dessen 
Weihe. 
Die Restflächen  mitsamt dem Gut kaufte 
die damalige Gemeinde Rodewisch für 328 
000 Goldmark.
Weitere Flächen wurden verkauft und Gut 
und Restflächen verpachtet. Der letzte 
Pächter gab schließlich auf, weil die noch 
wenigen Bodenflächen ihm nicht genügend 
einbrachten.
Unter dem Gemeindevorstand O. Pfeifer 
entstanden die Pläne für die Gemeinde 
Rodewisch die Städtegerechtigkeit zu er-
werben. Dabei kam auf, die Wiesenfläche 
vom Platz bis hinauf zur Reithalle (Kinder-
heim) in einen Park und in Sportstätten 
umzuwandeln. 
Der Gedanke zwischen Auerbacher Str. und 
Lindenstraße eine Oase für die Bürger zu 
schaffen, reifte zur Tat. 
Der Gemeinderat sah darin auch einen 
Pluspunkt für den Ort bei der Erlangung 
der geplanten Stadterhebung. Zur Verfü-
gung standen hierfür 4 ha für Sportanlagen 
und 10 ha für den Park.
In der Zeit der größten Arbeitslosigkeit nach 
dem I. Weltkrieg, holte Pfeifer staatliche 
Gelder aus Fördermaßnahmen zur Durch-
setzung dieses Vorhabens heran. Fast jede 
Woche reiste er deshalb zur Landesregie-
rung nach Dresden. 
Der Landschaftsgestalter Heidrich wurde 
mit der Planung und Durchführung beauf-
tragt und erhielt eine Festanstellung im 
Gemeindeamt. 
Neben dem bereits bestehenden Bauhof 

„Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal: „
Unser Stadtpark und seine Brücken

entstand eine Stadtgärtnerei, die als Vo-
raussetzung für dieses Vorhaben gesehen 
wurde. Sie entstand 1923 am Mühlenweg 
hinter der heutigen Stadtapotheke.
Das Bad und der Sportplatz entstanden un-
ter dem Namen „Sportpark“ von 1920 bis 
1922. 
Dafür erhielt Rodewisch eine Auszeichnung 
vom Land Sachsen, und die Anlage wurde 
als „mustergültig“ bewertet. 
Der einstige „Wallgraben umbs Hus“ war 
über die Jahrhunderte zum Großteil zur 
„großen Parkwiese“ geworden. Im Jahre 
1924, nach der Stadterhebung, entstand 
er als 1 600 m2 großer „Gondelteich“ neu. 
Gleichzeitig wurde die Gestaltung des Parks 
als nunmehriger „Rodewischer Stadtpark“ 
in Angriff genommen. 
Die aus Bruchsteinen aufgerichtete einstige 
schmale “Schlossbrücke über die Göltzsch“ 
wurde beim Entstehen der Parkstraße als 
neue Sandsteinbrücke angelegt. Bei einem 
Hochwasser der Göltzsch wurde sie im 
Jahre 1926 zerrissen. Das gab ihr den Na-
men „Rissbrücke“. Sie wurde dabei so stark 
zerstört, dass sie neu aufgerichtet werden 
musste. 
Der Parkgestalter trug im Stadtrat vor, dem 
Park eine besondere Möglichkeit zu schaf-
fen. Eine „hohe Brücke mitten über den 
Park könne gewähren den Park aus der 
Vogelperspektive betrachten zu können. 
Die Idee fiel auf fruchtbaren Boden. So ent-
stand die „große Parkbrücke“ an der Park-
straße, die fälschlicherweise von Vielen als 
„Rißbrücke“ benannt wird.
Nach der Fertigstellung des Parkes bezeich-
nete der Landesverein Sächs. Heimatschutz 
den Park als „herausregende schöne, und 
idyllische Anlage.“ 1936 wurden die Rode-
wischer Park- und Sportanlagen in der größ-
ten Sportzeitung lobend hervorgehoben. 
Im gleichen Jahr stellte sie das Deutsche 
Hygienemuseum Dresden als Musteranla-
ge auf der GESULEI“ (Gesundheits-Messe) 
in Düsseldorf im Modell vor. Das laufend 
neu bepflanzte „große Teppichbeet“ am 
Parkeingang Schloßstraße geriet zu einem 
besonderen Anziehungspunkt. Rodewisch 
wurde als „Klein Bad Elster“ und als „Blu-
menstadt im Göltzschtal“ bezeichnet. 
© Siegfried Walther, angelehnt an die 1. 
Chronik Rodewischs 1938, von meinem Va-
ter Paul Walther. 
Im März 2015 - Alle weiteren Veröffent-
lichungsrechte verbleiben der Familie 
Walther!

Im Rahmen einer „Komplexen Lern-
leistung“ haben drei Gymnasiasten 
der Jahrgangsstufe 11 des Pestalozzi-
Gymnasiums das Leben des Rodewi-
scher Künstlers und Originals Walter 
Kraus erforscht. Ihre Arbeit stellten 
sie bei einem Vortrag am 17. März im 
Schlößchen vor. Es entstand die Idee, 
die Ergebnisse auch als Fortsetzungs-
reihe im Rodewischer Anzeigenblatt 
zu veröffentlichen. Heute beginnen 
wir mit dem 1. Teil.

Vorwort
Angeregt durch Frau Martina 
Bundszus, die Leiterin des Muse-
ums Göltzsch, entstand das Projekt 
„Walter Krauß  ein Künstler unserer 
Stadt“. Nach dem Tod von Walter 
Krauß stellte das Museum insgesamt 
zweimal Werke von ihm aus. Sowohl 
Frau Bundszus als auch sein Neffe, 
Dieter Krauß, wussten, dass noch 
weitere Werke von ihm existieren 
mussten. Deshalb starteten sie einen 
Aufruf in der Zeitung. Jeder, der et-
was mit Walter Krauß zu tun hatte 
oder eines seiner Werke besaß, sollte 
bzw. konnte sich melden. Durch den 
Aufruf erhielt das Stadtmuseum in 
Rodewisch sehr viele Materialien. Ob 
Postkarten, Linolschnitte oder Ke-
ramik, alles kam bei Frau Bundszus 
in gute Hände. Der neu gewonnene 
Reichtum wurde in weiteren Ausstel-

Walter Krauß  Ein Künstler aus Rodewisch
lungen über Walter Krauß der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Schwer-
punkt unserer Arbeit sollte die Befra-
gung von Zeitzeugen bilden, um das 
Bild des Künstlers weiter abzurun-
den. Wir, Viktoriya Demchyk, Lucia 
Kramerová und Sebastian Bohne, 
Schüler des Pestalozzi-Gymnasiums 
Rodewisch, übernahmen das Projekt 
im Rahmen unserer Facharbeit. Wir 
knüpften Kontakte mit den Zeitzeu-
gen und führten an vereinbarten 
Terminen Befragungen durch. Durch 
die Interviews wurden wir auf eine 
sehr persönliche Art und Weise mit 
dem Leben und Schaffen von Walter 
Krauß vertraut und erlangten so ein 
umfangreiches Bild des Künstlers. 
Die Offenheit der Zeitzeugen und die 
Freundlichkeit, mit der man unsere 
Fragen beantwortete, begeisterten 
uns zunehmend für das Thema. Der 
Einblick in sein Können und sein Ta-
lent war der größte Gewinn für uns. 
Über die Gespräche mit den Zeitzeu-
gen bekamen wir ein Bild der dama-
ligen Zeit, in der Walter Krauß lebte.
Wenn uns jemand fragen würde, 
wer Walter Krauß war, könnten wir 
viel und lange von ihm erzählen. 
Aber wenn wir ihn kurz beschreiben 
müssten, würden wir sagen: „Er war 
ein Rodewischer, aber vor allem ein 
richtiger Künstler.“ 
(Fortsetzung folgt)

(v.l.) Lucia Kramerová, Sebastian Bohne und Viktoriya Demchyk zur Präsentation ihrer 
Arbeit im Schlößchen   
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